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Liebe Jugend im AV Bregenz! 
 
Sechs Jahre lang habe ich die Entwicklung der Jugendar-
beit unseres Vereins miterleben dürfen. Und sie war gut. 
Erfreulich für den Verein,  erfreulich aber auch für die Ju-
gendteamleitung, die Jugendleiterinnen und Jugendleiter 
und natürlich ganz besonders für die betreuten Kinder. 
Nicht nur die Zahl der jugendlichen Mitglieder des Vereins 
ist größer und größer geworden, auch die Vielfalt und die 
Aktualität der Aktivitäten haben zugenommen.  
 
Wir Erwachsene beneiden euch Kinder und Jugendliche 
nicht selten, wenn uns berichtet wird, wo ihr das ganze 
Jahr über gewesen seid und was ihr an den verschiedens-
ten Plätzen unternommen habt: Klettern, Schifahren, Pad-
deln, Zelten oder einfach spielen miteinander. Natürlich 
läuft das alles nicht von alleine: Die Jugendteamleitung, die 
Gruppenführer und Gruppenführerinnen waren ordentlich 
eingespannt mit Organisationsaufgaben  und  mit  direkter  
Betreuungsarbeit.  
 
Ich bewundere vor allem euch Gruppenleiterinnen und 
Gruppenleiter, die ihr - selbst noch in jugendlichem Alter - 
bereit seid, eure Freizeit Woche für Woche in die Arbeit 
mit den anvertrauten Kindern zu investieren. Solange es 
euch und euresgleichen gibt, ist mir weder um den Be-
stand unseres Vereins noch um die Gesellschaft insgesamt 
bange.  
 
Ihr lebt vor, was eine humane Gemeinschaft ausmacht 
und seid darin ein großes Vorbild! Dafür danke ich euch 
ganz  herzlich und bin ich froh darüber, dass es einen Dank 
gibt, der euch noch viel wertvoller ist: Die Freude der Kin-
der. 
 
Eine weiterhin gute Zukunft wünscht euch 
 

Werner Brandtner als scheidender Obmann 
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Hobbies: 
 

Bergsteigen, Schihochtouren, 
Trekking, Segeln, Bootsbau, 
Seekajak -u. Kanufahren, in der 
Natur und Wildnis unterwegs 
sein, Reisen⁄ 
 

 
 

 
 
Kontakt: 
av-jugend.bregenz@utanet.at 

Markus Lang 
Jugendteamleiter 

Jugendleiter 
Leitender Redakteur 

ıJugendarbeit„ wie ich sie sehe 

Das Abenteuer ruft 
 
Bei allen Unternehmungen mit den Kindern und Jugendli-
chen liegen mir die Ausflüge in die unberührte Natur am 
Herzen. 
Die Touren in die Wildnis und in die Bergwelt machen uns 
alle zufrieden und auch meistens müde. Eine gesunde Mü-
digkeit wie ich meine. 
Eins sein mit der Natur und sich Einlassen auf das Unvor-
hersehbare ist da in unserer so verplanten und kontrollier-
ten Gesellschaft eine Herausforderung. Dabei finde ich es 
bereichernd, wenn ich meine Erlebnisse und Erfahrungen 
mit Kindern und Jugendlichen teilen kann. 
ıJugendarbeit„ ist für mich das Unterwegs sein mit den 
Kindern und Jugendlichen. Jedoch empfinde ich es nicht als 
Arbeit sondern als ein wertvolles Geschenk.  
Mit meiner Begeisterung und meiner Authentizität spüre 
und erlebe ich es oft, wie der Funke überspringt, sich in der 
Natur zurecht zu finden und sich auf die Ruhe ein zulassen 
und auf die Geheimnisse, Geräusche und Klänge der Natur 
zu achten. 
Beim scheidenden Obmann Dr. Werner Brandtner möchte 
ich mich im Namen des ganzen Jugendteams für seine 
großartige Unterstützung in allen Situationen herzlich be-
danken. Ich wünsche ihm im Namen Aller noch viele schöne 
Unternehmungen und immer ein gesundes Heimkommen.  
 
Markus Lang 

   
   

Dr. Werner Brandtner 
scheidender Obmann 
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Programm - Vorschau 2012 
 

Winter  Schitourenwoche Silvretta, Schihochtourentage und Schitage Damüls  
  mit Weiterbildung, Filmnacht und Heimabende, Kletterhalle 
 

Frühling Wildnis-Trekking, Mehrseillängentouren Sarcatal 
 

Sommer  Sportkletterwoche Gardasee, Kanutouren, Klettern Alpin, Abenteuerwanderungen 
  Boulderwoche Gruppe Wien 
 

Herbst  Wanderungen in Vorarlberg  

Badespaß, Wanderung im Gebirge, Abenteuertage 

Herbstwanderung, Weihnachtszeit 

13-15       

16-17       

Sportklettergruppe, Gruppe Wien, Familiengruppe 

unsere Sponsoren 

18-19 

20-28       



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendleiter 

Jugendteam 

Jugendteamleitung 

Jugendmitarbeiter 

Raphael Schlachter 

Anna Van Dellen Max Kiermayr Lorenz von der Thannen 

Florian Van Dellen 

Markus Lang Dietmar Schrümpf 

Mag. Richard Lang Ing. Christian Van Dellen Volker Rehm Thomas Metzger 
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Christof Lang Mathias Wagner 

Mag. Manfred Sutter 

Ivo Fessler Lorenz Klement 

Patricia Mathis Franziska Büchele 

Mag. Sabine Von der 
Thannen 

DI Birgit Hulka-Jüsgen 

Valeria Zoppoth Daria Gasser Johannes Senoner Max Eiler 

Ulrike Grauer 
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Winter im Hochgebirge 

Die bunt gemischte Gruppe traf sich schon in den frühen 
Morgenstunden in Bregenz. Dort wurde erst einmal die 
gesamte Ausrüstung mit professionellen Handgriffen in die 
Autos gepackt. Voll gepackt ging es dann Richtung Ischgl 
wo wir dann mit dem Ratrac, der mehr Stauraum bot als 
zunächst vermutet, direkt vor die Tür der Heidelberger 
Hütte gefahren wurden.   

Schitourenwoche Silvretta 
Tourenwoche auf der Heidelberger Hütte 2264m 

Am Dienstag ging es dann auf den 
3000er, die Lareinferner-Spitze.  
Es war eine anstrengende Tour, da der 
Schnee noch nicht besser war und 
außerdem ein unangenehmer Wind 
wehte, aber schlussendlich konnten 
alle stolz sagen, den Gipfel erklommen 
zu haben.  

Nach dem beziehen der Lager und einer stärkenden Sup-
pe machten wir bei wunderbarem Wetter eine erste, klei-
ne Einstiegstour.  
Bald schon merkten wir dass der Schnee einiges zu wün-
schen übrig ließ und das Abfahren fast noch anstrengen-
der war als der Aufstieg.  

Bei prächtigem Wetter ging es am 
darauffolgenden Morgen gleich mit 
einer nächsten Tour weiter. Am Vor-
tag bei der Einstiegstour hatten sich 
schon drei Gruppen herausgebildet, 
sodass jeder sein eigenes Tempo ge-
hen konnte.  So konnten auch die 
noch unerfahrenen Skitourengeher, 
die eine oder andere Spitzkehre üben.  

Doch das war zurück auf der Hütte 
bei einem gemütlichen Spiele-Abend 
und einem tollen Abendessen bald 
vergessen.  
Und doch ging es zumindest für die 
meisten schon früh ins Bett, geschafft 
von der frischen Luft und dem frühen 
Aufstehen am Morgen. 

   

 
Bericht von 

Franziska Büchele 
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Schitage 

Am Freitagabend Mitte März fuhren 
36 Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne des Alpenverein Bregenz nach  
Damüls.  
 
Im Jugend-Schiheim angekommen 
packten alle ihre Sachen aus und gin-
gen dann in den Essraum um zu Essen. 
   
Nach dem erstklassigen Essen von 
Francois ging es ab in den Aufenthalts-
raum, wo es außer einer Kletterwand 
und Tischtennistischen auch einen  
Fußballtisch gab. 
 
Es wurde noch ein langer Abend für 
Groß und Klein. 

Kinder beim Schifahren 

Die Nacht zum Samstag war für die meisten sehr kurz da die Jungs schon um 
halb fünf in der Früh wach waren. Nach dem Frühstück ging es ab auf die Piste 
wo zuerst die Gruppen eingeteilt wurden.  
Das viele Schifahren machte alle müde, sodass eine ausgedehnte Mittagspause 
willkommen war. 
Der Samstag schloss mit einem Spieleabend.  

 
Bericht von 

Miriam Breuer 

 
und 

Lisa Germ 

Wir danken allen Erwachsenen die 
dieses schöne Wochenende  
organisiert haben. 

^ 

Wir fuhren den ganzen Tag lang in 
den verschiedenen Gruppen. 
 
Dann, am späten Nachmittag, mach-
ten sich alle auf die Heimreise. 

Am Sonntagmorgen, noch vor dem 
Frühstück, packten wir unsere Sachen.  
Nach dem Frühstück ging es wieder 
auf die Piste. An diesem Tag war viel 
schöneres Wetter als am Samstag.  
 

^ 

die 40-köpfige Gruppe mit viel Spaß auf der Piste 
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Bericht von 

Marlin Kovalke 

Schitag Bödele 

Um 10:00 Uhr trafen wir uns alle um miteinander auf das 
Bödele zu fahren. Oben angekommen, bemerkten wir, dass 
das Wetter nicht besonders gut war. Es war nebelig und es 
schneite. Aber das machte uns nichts aus; wir freuten uns 
trotzdem auf das Skifahren.  
Nachdem wir unsere Skipässe gekauft haben fuhren wir mit 
dem Schlepplift den Berg hinauf. Dort wurden wir in drei 
Gruppen eingeteilt. 
Nachdem wir mit Markus ein bisschen fuhren, wechselte ich 
zur Gruppe von Ulrike. Ich fuhr also dann mit der Leiterin vom 
Alpenverein. Wir fuhren ein paar mal mit dem Sessellift und 
dem Schlepplift. 
Etwas später fuhren wir alle wieder nach Hause.  
 
Es war ein toller Tag. 
 
 

Die Ausbildungsreise der Jugendleiter des Alpenverein 
Bregenz führte über den Reschenpass ins Martelltal.  
 
Ulrike führte die Gruppe hinauf auf die Zufallhütte, 2265m, 
wo dann später der Bergführer dazu stieß. 
 
Die Tour auf die Madritschspitze (3265m) startete am 
nächsten Tag zuerst fast im Nebel, der sich allerdings in-
nerhalb der nächsten 2 Stunden auflöste.  
 
Schlussendlich hatte man eine tolle Aussicht: Hinab auf 
Sulden, hinüber zur Zufallspitze und Chevedale, westlich die 
Köngisspitze, Zebru und Ortler, einfach fantastisch. 

Nach der Rückkehr wurden alle abends auf der Zufallhütte 
kulinarisch verwöhnt.  
Die Dienstagtour ging dann zur Cima Marmotta, auf 
3330 Meter. Zur Belohnung gab es super Wetter und eine 
tolle Abfahrt. 
Auf der Hütte erklärten Markus und Volker die Navigati-
onsmöglichkeiten mit den aktuellen GPS-Geräten. 

Am letzen Tag dann der Höhepunkt, die Zufallspitze. Höhe-
punkt im wahrsten Sinne des Wortes, weil sie mit 3757m 
neben dem Chevedale (3769m) der höchste Punkt im Um-
kreis ist.  
Danke und Abschied vom sehr routinierten Bergführer 
Stefan Rössler aus Innsbruck und ab ging es nach Hause. 
Manfred Sutter 

die kleine Gruppe auf der Piste 

Schi-Hochtouren im Ortlergebiet 

Ausbildung 



 

 

Wildnis-Trekking 
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Wildnis-Erfahrung der besonderen Art 
2-tägiger ıWalkabout„ durch das wilde Tal der Bregenzer Ache 

Ein besonderes Erlebnis durften Jugendliche des Alpen-
verein Bregenz im Frühling machen. 
 
Zu Fuß wanderte die 12-köpfige Gruppe durch das wilde 
und urtümliche Tal der Bregenzer Ache mit seiner gewalti-
gen Natur. 
Zur Tour gehörte schon im Vorfeld die gemeinsame Pla-
nung, bei der alle Teilnehmer mit einbezogen waren. Nach 
dem Einkaufen der Verpflegung ging es los. Die erste Etap-
pe wurde mit den Fahrrädern bewältigt, dann ging es zu 
Fuß weiter. 
Das Haushalten mit der eigenen Kraft, das Genießen 
der Ruhe, sich Einlassen auf Unvorhergesehenes, sowie 
die Wahl des Lagerplatzes waren wichtige Erfahrungen 
während der Trekking-Wanderung. Beim kreativen Gestal-
ten von Kunstwerken mit Steinen, Holz und Sand und bei 
Geländespielen kam keine Langeweile auf. 

So wurde dann am Lagerfeuer gekocht und gerillt und so 
manches Abenteuer und die tollsten Geschichten erzählt. 
Müde und glücklich kroch dann jeder in seinen Schlafsack. 
Unter freiem Himmel schlief es sich sehr gut.  
An diesem Wochenende konnten die Jugendlichen einiges 
über die Geschichte des Achtales, die Natur, das Verhalten 
im Freien und in der Abgeschiedenheit, sowie das sorgsa-
me Miteinander erfahren. 
Dazu gehörte auch das Feuermachen mit dem Feuerstein, 
Brot backen, und das Herstellen von Hängematten aus  
einer Plane.  
Wildnis-Erfahrungen sind besonders für Jugendliche  
unverzichtbar. 
 
Der Vorschlag der Route kam von Markus Lang, der von 
seinem Sohn Christof, ebenfalls Jugendleiter, bei der Tour 
mit seiner Erfahrung unterstützt wurde. 

^ 



 

 

Kletterhalle, Filmnacht 
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Filmnacht Adler  
Bericht von 

Lorenz von der Thannen 

Wie jedes Jahr, so auch dieses, traf sich die Gruppe Adler 
der Alpenverein Jugend Bregenz im AV-Heim Bregenz um 
wieder gemeinsam ein paar Filme anzusehen. 
Einige Jungs trafen sich etwas früher beim AV-Heim um 
mit dem Aufbau und den Vorbereitungen zu helfen.  
 
Als schließlich auch die letzten eingetroffen waren, began-
nen wir mit dem ersten Film: Forrest Gump. 
Einige beeindruckte und interessierte dieser Film sehr, we-
nige jedoch langweilte dieser Film. 
Wie jedes Jahr, gab es auch dieses, nach dem ersten Film 
eine gute und kräftige Stärkung. 

Die Jungs lachten noch lange über ıDick und Doof„ und 
ıHangover„. 
Spätestens jetzt waren alle müde und legten sich in ihre 
Schlafsäcke. 
Am nächsten Morgen wurden wir aber auch schon um  
8 Uhr aus unseren Schlafsäcken geholt, da das Frühstück, 
von Markus, aufgetischt war. 
Nach dem Frühstück hieß es aber Aufräumen denn das AV-
Heim musste wieder sauber werden, so wie wir es vorge-
funden hatten! Mit vereinten Kräften war dies jedoch nicht 
so schwer. 
Wir bedanken uns ganz herzlich für die tolle Filmnacht und 
hoffen dass eine Filmnacht 2012 folgen wird!  

schon fast zur Tradition geworden ist  
die beliebte Filmnacht 

 
In den letzten Jahren hat sich die Klettergruppe am Montag zu einem fixen 
Bestandteil der AV-Jugend entwickelt. 
Die Gruppe ist offen für alle Mitglieder der Kinder- und Jugendgruppen, die 
neben ihren Heimabenden auch Klettern gehen wollen. 
Unser Betreuungsteam besteht derzeit aus zwei Jugendlichen - Florian und 
Ivo, sowie zwei Erwachsenen - Sabine und Ulrike. 
Bei der Gruppe sind Anfänger und Fortgeschrittene willkommen. Jeder kann 
auch an Kletterkursen teilnehmen. 
 
Für 2012 wünsche ich uns allen viel Spaß und ein unfallfreies Jahr. 
 
Ulrike Grauer 

Montagsklettern 
ständiger Zuwachs bei der Klettergruppe 



 

 

Sportwoche am Gardasee 
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Berichte von 

Lorenz Sutter 

mehrmals im Jahr reist die AV-Jugend an den Gardasee  

eine Aktivwoche 

Nach einem kräftigenden Frühstück gingen wir klet-
tern. Wie jeden Tag kletterten wir bis die Sonne kam und 
es richtig heiß wurde.  

Wir trafen uns wieder einmal um nach Arco aufzubre-
chen. Unser Ziel war es in Italien so viel wie möglich zu 
klettern, etwas schwimmen gehen und Spaß zu haben.  
Als wir losfuhren, freute sich jeder auf die heiße Woche 
auf dem Campingplatz. Beim besagten Campingplatz an-
gekommen, schlugen wir unsere Zelte auf und richteten 
unser ıLager„ ein.  
Unsere Begleiter (Markus, Ulli, Thömi) kochten uns 
gleich etwas zu essen. Ivo und Franziska halfen dabei ger-
ne mit.  

Dann gingen wir zum Campingplatz um etwas zu es-
sen. Nach dem leckeren Essen hieß es wie jeden Tag, 
baden gehen. Als dann um ca. 16:30 der Schatten kam, 
machten wir uns auf in das ıStädtle„ Arco.  
 
Am nächsten Tag gingen wir nach dem Klettern Pizza 
essen. Einen Klettersteig konnten wir nicht machen, da 
viele ihre Wanderschuhe vergessen hatten. An diesem 
Tag unternahmen wir nichts spektakuläres, wir gingen 
klettern, baden und jassten noch bei einer angenehmen 
Brise.  

Doch als sich gegen Abend das Wetter verschlechterte, 
dachten wir, wir könnten wegen dem Gewitter am nächs-
ten Tag nicht mehr klettern gehen.  
Gott sei Dank, war es nur ein Sommergewitter und am 
nächsten Morgen war wieder schönstes Wetter. 
 
Die letzten zwei Tage vergingen wie im Fluge. Als wir 
dann schon beim Zelt abbauen waren, fiel der Abschied 
schwer. 
Nach der 5-stündigen Fahrt in Bregenz angekommen, 
waren wir alle froh wieder Zuhause zu sein. 

Nach dem Essen ging es zum Nachmittags-
/Abendklettern, das es nur einmal in der Woche gab. 
Erschöpft zurückgekommen, sprangen wir in den Fluss, 
welcher nur 15° Celsius hatte.  



 

 

Sportklettern, Mehrseillängen 
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Am dritten Tag regnete es und wir 
waren nicht sicher ob wir an diesem 
Tag noch klettern gehen konnten. Ab 
Mittag besserte sich das Wetter und 
wir fuhren zu einer Fels-Platte in der 
Nähe von Arco. Dort machte Josua 
mit Markus einige Mehrseillängen 
derweil die anderen das Reibungsklet-
tern ausgiebig üben konnten. 

Der folgende Tag verlief etwas an-
ders: Wir fuhren zum Klettern in ein 
neues Klettergebiet. 
Müde von der strengen Kletterei fuh-
ren wir an den Gardasee baden und 
anschließend Pizzaessen. 

Schon am nächsten Morgen wurde 
uns klar, dass wir heute wieder abrei-
sen müssen. Markus war so freundlich 
alleine alles aufzuräumen, während wir 
noch ein letztes Mal klettern konnten.  
 
Nach dem Klettern machten wir uns 
auf und hatten eine erstaunlich kurze 
und gute Fahrt nach Vorarlberg. 

Im August trafen wir uns ausnahmsweise etwas später, 
um an den Gardasee zu fahren. 
 
In 5 Stunden waren wir, die fünf Jungs und die zwei Be-
treuer, beim Campingplatz angekommen und machten 
uns gleich ans Zelte Aufbauen.   
Danach gingen wir, verschwitzt wie wir waren, in den 
Fluss baden.  

Voll motiviert konnten wir schon in der Früh des ersten 
Tages das Klettern kaum erwarten. Nach drei Stunden 
ging uns dann die Puste aus.  
Zurück beim Campingplatz aßen wir eine Kleinigkeit. Nach 
der Stärkung sprangen wir in den kalten Fluss.   
 
Am späten Nachmittag fuhren wir nach Arco. Einige von 
uns gingen zu Fuß in die Stadt. 

in neuen Klettergebieten  



 

 

Kanutour 
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Bericht von 

Hannah Fontaine 

 
und 

Annalena Schneider 

An einem sonnigen Samstagmorgen trafen sich einige 
Kinder des Bregenzer Alpenvereins um miteinander im 
Rheindelta eine Paddeltour zu machen.   
                                                                                                                                                                                                      
Mit im Gepäck waren Badesachen, Getränke und Jause 
für den ganzen Tag. 

Gut gelaunt fuhren wir am Abend 
nach Hause zurück.  
 
Wir möchten uns bei den beiden Er-
wachsenen Begleitern Markus und 
Hermann für den tollen Tag bedanken. 

 

Schließlich mussten wir uns auf den 
Rückweg machen.  
Als wir mit unseren Kanus wieder 
sicher am Ufer angelangt waren, 
machten wir noch eine ordentliche 
Schlammschlacht. 

Es war sehr schwer, das Wasser 
aus den Kanus zu schöpfen.  
Doch Markus lernte uns die Bootsber-
getechniken und mit seiner Hilfe ge-
lang es uns, die Paddelboote in Fahrt 
zu bringen. 

Wir fuhren mit dem Auto nach Fußach. Von dort paddel-
ten wir zum Rohrspitz. 
 
Als wir an unser Ziel erreicht hatten, packten wir gleich 
unsere Badesachen aus und rannten ins Wasser.  
 
Nachdem wir uns genug abgekühlt hatten, zündeten wir 
ein Feuer an, um Würstchen, Kartoffeln und Fleisch zu 
grillen. Es schmeckte sehr gut.  
 
Anschließend fuhren wir mit den Kanus noch ein Stück-
chen hinaus. Dort brachten wir die Kanus zum Kentern 
und versuchten danach sie wieder seetauglich zu ma-
chen.  

 
 
Mehr Bilder finden Sie auf unserer 
Homepage: 
www.alpenverein.at/bregenz 

Kanufahren leicht gemacht 
wie man Paddeln, Kentern und Feuermachen lernen kann 



 

 

 
Bericht von 

Peter Eugster 

Erlebnisbad, Filmnacht 
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Filmnacht Murmeltiere 

An einem Donnerstagabend im November machten 
sich 7 Jugendliche mit erwachsenen Begleitern auf den 
Weg zum Erlebnisbad Aquaria in Oberstaufen.  
Kurz nach der Ankunft im Bad sprangen alle gleich ins 
Becken. Nach einigen Vorzeigesprüngen von den 3 und 5 
Meterbrettern wurde der Sprudel getestet.  
Dabei machten sie Salti, Köpfler oder einfach nur kühne 
Sprünge.  

Danach machten sie die Wasser-Rutschbahn unsicher. 
Zur Stärkung genossen sie Schnitzel, Curry Wurst oder 
Chicken Nuggets.  
Kleine Abstecher zum warmen Solebad und zum Außen-
becken rundeten den Abend ab. 
Nach zwei lustigen und ereignisreichen Stunden machten 
sich die Jungs auf den Weg zu den Umkleiden.  
 
Die Jugendlichen bedanken sich für diesen tollen Ausflug. 
 

 

 
Bericht von 

Anita Müller, Hannah Fontaine 
Annalena Schneider, Sonja Müller 

Am 9. Juni 2011 haben Daria und Valeria die Murmeltie-
re zur Filmnacht ins AV- Heim eingeladen.  
 
Als Erstes machten wir es uns gemütlich. Danach bewun-
derten wir unsere Futtervorräte: Es war viel zu viel.  
 
Anschließend schauten wir den Film "Ella verflixt verzau-
bert" an. Es ging um einen Prinz, seinen bösen Onkel und 
ein Mädchen mit einer Gabe.  
 
Unser zweiter Film hieß "Rapunzel neu verföhnt", nach 
dem Kindermärchen.  

Der dritte Film handelte von der Sängerin Hannah  
Montana. Danach gingen wir schlafen.  
 
Um acht waren alle schon wieder wach.  
 
Wir frühstückten, bedankten uns bei Daria und Valeria für 
die jahrelange tolle Gruppenleitung und verabschiedeten  
uns. 
 

gemütliches Filmerlebnis im Alpenvereins-Heim 

Badespaß im Aquaria 
ein etwas anderer Heimabend 
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Hüttenwanderung  
Bericht von 

Anita Müller, Hannah Fontaine 
Annalena Schneider 

Frierend warteten wir auf den Bus, der extra für uns 
bestellt wurde, und uns beim Spullersee ablud.  
Trotz den matschigen Wegen und der eisigen Kälte hat-
ten wir viel Spaß. Unser Ziel war die Ravensburger Hütte. 
 
Nach einer einstündigen Wanderung waren wir am 
Ziel.  Sogleich bekamen wir unsere Lager zugeteilt. An-
schließend gab es ein leckeres Mittagessen.  Das tolle an 
dieser Hütte war der hauseigene Boulderraum, bei dem 
wir fast den ganzen Tag waren.  

Anschließend machten wir noch eine kleine Erkundungs-
wanderung.  Das lustigste war, als ein Junge beide Schu-
he in einem Sumpf verlor. Die Schuhe steckten fest und 
er brachte sie nicht mehr heraus. So kam es dass ein 
mutiges Mädchen Schuhe und Strümpfe ausziehen 
musste, um den im Schlamm versunkenen Schuh heraus 
zuziehen.  
Nach dieser kleinen Aufregung wanderten wir weiter 
und sahen dabei zwei Kunstwerke (Eisen Männer) von 
Antony Gormley.  
Schließlich gingen wir wieder zurück, weil es bald Abend-
essen gab. Wie auch schon das Mittagessen, schmeckte 
das Abendessen sehr gut.   

Danach spielten wir noch ein bisschen und wurden dann 
zu Bett geschickt.  Nach einer kurzen Nacht und einem 
guten Frühstück gingen wir zum Kletterfelsen.  
 
Wir sind zwei 4er Routen geklettert, das war ziemlich 
schwierig. Von 8 Kindern kamen 3 ganz hinauf. Das Klet-
tern und Sichern hat uns sehr viel Spaß gemacht.  
 
Der Rückweg verlief ohne Zwischenfälle.  
Müde und ıausgepowerd„ kamen wir beim Auto an.  
 
Das nächste Mal sind wir wieder mit dabei. Du auch ??? 

Am 2. Juni fuhren wir schon am 7:30 morgens los. Zuerst schien noch die Sonne, doch als wir in Lech ankamen, verteilte 
Ulrike Wintermützen, denn es hatte zu schneien begonnen. 

Wandern und Klettern 
unterwegs in Vorarlbergs Bergen 



 

 

 
Bericht von 

Lorenz Sutter 
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Beim Nachhauseweg machten wir 
noch eine Rast bei dem berühmt-
berüchtigten Erzberg. 
 
 

Mehr Bilder finden Sie auf unserer 
Homepage: 

www.alpenverein.at/bregenz 

^ 

Durch diesen Ausflug lernten wir, 
dass an dem Sprichwort: ıDie Letzten 
werden die Ersten sein„, etwas dran 
ist.  
Ein besonderes Dankeschön möchten 
wir Volker, unserem vorzüglichen 
Koch, und Markus und Manfred aus-
sprechen.  

Nach einem Abstieg über Leitern, 
wanderten wir über einen Bergsteig 
zum Osteingang der Höhle zurück und 
rannten auf dem gleichen Weg zurück 
zur ıPfarrersalm„, unserer Alpe.  

Am 2. Juni traf sich die Gruppe Adler der Alpenvereins-
Jugend Bregenz  um für vier Tage in die Steiermark zu 
fahren.  
 
Mit elf Leuten waren wir etwas weniger als in den Jah-
ren davor, doch die Fahrt ging dafür umso schneller vor-
bei. In Tragöß angekommen, machten wir noch Halt bei 
den Betreuern unserer ıFerienhütte„ und holten uns den 
Schlüssel.  
 
Von diesem Punkt mussten wir noch bis zum Grünen See 
und ca. 2 Kilometer weiter. Dort angekommen, besetzten 
wir schnell unser Bett und gingen anschließend raus um 
zu spielen.  

Abenteuertage in der Steiermark 
Bergtour, Höhlenbegehung, Bogenschießen, Kochen, Lagerleben⁄ 
 

die Jugendtruppe ıAdler„ auf Entdeckungsreise 

Das nun von allen geliebte Frisbee wurde zum Haupt-
darsteller, da es meistens zu nass war für andere Spiele.  
Um das riesige Lagerfeuer auf der großen Wiese sam-
melte sich die ganze Gruppe immer wieder um zu Grillen 
und zu Chillen. Ab und zu auch um zu Singen und Quat-
schen.  
Der Höhepunkt war die Frauenmauerhöhle, die größte 
Durchgangshöhle Österreichs mit ihren 650 Meter Län-
ge. Die ıbegeisterten„ Jungs konnten es kaum erwarten 
endlich loszugehen.  
Nach drei Stunden Marsch kamen wir zum Osteingang 
der Höhle, wo uns um 12 Uhr ein Guide erwartete. Dieser 
führte uns eine dreiviertel Stunde durch die Höhle zum 
steilen Westeingang.  

auf Reise 



 

 

Herbstwanderung, Abschlussfest 
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am Bregenzer Hausberg 

Abschlussfest - neue T-Shirts 

Bei schönem Wetter trafen sich die Buben und Mädchen 
zum Grillen und zum Spielen rund um das AV-Heim. 
Die über 25 Kinder aus den Kindergruppen grillten miteinan-
der und erinnerten sich nochmals an die Abenteuer des ver-
gangenen Vereinsjahres. 
 
Bestens organisiert von Dietmar Klement konnten alle ihre 
Würstle und Grillfleisch zubereiten. Getränke und feine Ku-
chen der Mamis schmeckten allen bestens. 
Die Jugendleitung und der Vorstand des Bezirk Bregenz 
möchten sich bei Mag. Waltraud und DI Dietmar Klement 
für ihre Arbeit bedanken. Sie leiteten im Vereinsjahr 2010 – 
2011 die beiden Kindergruppen bei den zahlreichen Treffen 
im AV-Heim. 

Im Herbst starteten wir unser AV-Jugendjahr mit einer 
Wanderung. 
Die Kinder und Jugendlichen trafen sich im AV-Heim. Von 
dort gingen wir zur Pfänderbahn.  
Mit dem Pfänderbähnle an der Bergstation angekommen 
wanderten wir bei strahlendem Sonnenschein los. Markus 
baute beim ıDachsfelsen„ ein Fixseil auf, an dem sich alle 
halten konnten. Über das Fuchstobel, hinein in den Nebel 
kamen wir hinunter nach Bregenz.  
 
Unterm Vordach des AV-Heims wurde dann gegrillt. Später 
kamen dann auch die Eltern dazu und Markus zeigte im Saal 
Bilder von den Aktionen des vergangenen Jahres. 
Voll Freude starteten wir ins neue Vereinsjahr. 

im Juni fand das Abschlussfest der Kinder - und Jugendgruppen statt 

mit einer Wanderung ins neue Vereinsjahr gestartet 

In der Kletterhalle erlernten die Kinder unter ihrer Leitung die Grundkenntnisse des Kletterns und des Schifahrens. 
Ebenfalls gilt der Dank den beiden Jugendleiterinnen Daria Gasser und Valeria Zoppoth.  
Sie leiteten die Gruppe ıMurmeltiere„ – die Mädchengruppe. 
Florian Van Dellen und Lorenz Klement leiteten die Gruppe ıSteinböcke„. Sie werden auch 2012 die Buben betreuen.      
 
Bei unserem langjährigen Sponsor Raiffeisen Bregenz möchten wir uns für die Finanzierung der neuen T-Shirts für die Mit-
glieder der Kinder-und Jugendgruppen herzlich bedanken. 



 

 

Weihnachtszeit 
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Werken für Weihnachten 
die Kinder produzierten jede Menge Geschenke 

Adventfeier 
die lebhaften Kinder bei der besinnlichen Feier 

Heuer bereitete eine große Anzahl der Jugendleiter und 
Gruppenmitglieder der Jugend die Adventfeier vor. 
In der Küche kochten sie duftenden Tee. In der Mitte des 
großen Saales stellten sie Teelichter und einen Adventkranz 
auf.  
 
Die Kinder, Jugendlichen und Eltern saßen im Kreis und 
sangen gemeinsam Weihnachtslieder. Ulrike las Texte aus 
dem Alten und dem Neuen Testament über wundersame 
Geburten vor. 
 
Nach der Adventbesinnung saßen viele noch zusammen und 
ließen dann nach angeregten Gesprächen den Abend ausklin-
gen. 

Immer wieder willkommen ist der 
Heimabend, an dem die Kinder selber 
Geschenke für Weihnachten machen 
können.  
Aus vorbereiteten Hölzern und ande-
ren Materialien erzeugen die Mäd-
chen und Jungs kleine Geschenke, die 
sie dann ihren Eltern oder Freunden 
schenken können. 

So auch an einem Donnerstagabend 
im Dezember 2011. 
 
Schleifen, Sägen, Bohren, Einölen und 
Verpacken waren die Arbeiten, die 
zum Gelingen der kleinen Werkstücke 
notwendig waren.  
Eifrig werkten die Kinder und man-
cher produzierte gleich eine ganze 
Reihe Geschenke. 

Mit Freude und auch ein wenig Stolz 
begaben sich die Kinder dann wieder 
nach Hause, gestärkt von dem Tee, 
den die Jugendleiter Max Eiler und 
Johannes Senoner zubereiteten und 
mit einem Mund voll Erdnüssen und 
Mandarinen.  
Mancher war recht beruhigt, nun 
auch ein paar persönliche Geschenke 
zu haben, dazu selbst gemacht! 
 
 



 

 

Sportklettergruppe, Gruppe Wien 
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AV-Jugend Außenstelle Wien 
die aktiven Wiener der AV-Jugend Bregenz  

Volles Programm bei der WM in Arco: 
 

Bouldern, Vorstieg und Speed! 
 
 
Da ich heuer im Frühjahr wieder vom Routenkletterfieber gepackt wurde, ordent-
lich trainierte und dann bei den nationalen Vorstiegswettkämpfen gute Resultate 
lieferte, brachte mir der 3. Gesamtrang im Ö-Cup ein Ticket zur WM in Arco Mit-
te Juli... und das nicht nur im Vorstieg, sondern gleich in allen 3 Disziplinen! 

Trainingstechnisch stellte das eine 
ganz schöne Herausforderung dar! 
Aber die Freude, Teil eines solchen 
Events zu sein und zusammen mit 
den anderen Österreichern aus dem 
Nationalteam 10 Tage in Arco zu 
klettern, stellte alle Mühen in den 
Schatten... 

Die Wettkämpfe waren ein riesen 
Spektakel. 140 Starter jeweils pro 
Disziplin! Es lief dann auch ganz gut, 
ich konnte mich jeweils im Mittelfeld 
platzieren und war im Großen und 
Ganzen zufrieden. In den Finales galt 
es dann den Teamkollegen die Dau-
men zu drücken und lautstark anzu-
feuern! Besonders imposant waren 
dabei die Leistungen von Anna Stöhr 
(Boulderweltmeisterin!), Angela Eiter 
(Lead - Weltmeisterin!) und Jakob 
Schubert (Lead - Vizeweltmeister!)!! 
 

Natürlich wurde das ganze Wettkampf-
geschehen mit chillen am Hotelpool, 
Pizza und Pasta, Gelato, shoppen, klet-
tern an den umgebenden Felsen und 
After-Contest Parties "garniert"⁄ 
 
Wir hatten eine verdammt gute Zeit!    
 
Emanuel Moosburger 

"Kletterurlaub" im Averstal: 
 
 

 

"Im Zuge der regelmäßigen Kletteraktivitäten der Bregenzer AV-Gruppe in Wien 
entstand bereits im Winter die Idee, sich wieder einmal am natürlichen Felsen zu 
versuchen. Da einige bereits zuvor positive Erfahrungen im Bouldergebiet Magic 
Wood im Averstal in der Schweiz gesammelt hatten und sich die Anreise aus 
Vorarlberg zudem zeitlich sowie organisatorisch als unkompliziert darstellte, wur-
de das Vorhaben schnell konkretisiert.  
In der Osterwoche nutzten somit sieben AV-Kletterer, welche schon bald nach 
der Ankunft von Sportbegeisterten anderer Nationen begleitet wurden, das über-
aus vielfältige Boulderangebot des landschaftlich schönen Tales bei traumhaftem 
Frühlingswetter.  
Die sportlichen Leistungen unter Tags wurden durch die geselligen Abende 
am Campingplatz perfekt abgerundet.  
Bereits vor der Abreise nach einer Woche stand fest, dass dieses tolle Erlebnis 
eindeutig wiederholt werden würde." 

von Mathias Wagner & Raphael Schlachter 

Kletterbegeisterte Jugendliche und junge Erwachsene treffen sich regelmäßig in 
Wien, um miteinander zu Bouldern und zu Klettern.  



 

 

 
Bericht von 

DI Birgit Hulka-Jüsgen 
Leiterin der Familiengruppe 

Familiengruppe 
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Familienwanderungen 2011 

Bei sommerlichen Temperaturen und strahlendem Son-
nenschein, ist die Familienwandergruppe im April in die 
neue Wandersaison gestartet. Mit fünf Familien ging es 
zum Quelltuff bei Lingenau und hinab zur Bolgenach, wo 
viel Zeit für Spielen am Wasser und eine ausgiebige Jause 
blieb. 
Im Mai führte die nächste Wanderung in die Örflaschlucht 
bei Götzis und weiter zur Burgruine nach St. Arbogast. 
Auch diesmal war die Sonne unsere Begleiterin. Den Weg 
haben die Kinder zum größten Teil im Flussbett und im 
Wald querfeldein zurückgelegt. Anschließend gab es noch 
einen gemütlichen Hock bei der Dornbirner Mostschenke 
Möcklebur. 

Weiter mit hochsommerlichen Temperaturen ging es im 
Juni, wo sich 8 Familien von der Bergstation der Seilbahn 
Mellau auf den Weg machten, um zur Wurzach Alpe zu 
wandern. Abkühlung gab es zwischendurch im Alpbach, 
wo die Kinder - und Erwachsenen - ausgiebig im Wasser 
spielen konnten.  
Auf dem Weg zur Alpe haben die Kinder verschiedenste 
Dinge aus der Natur vom Wegesrand gesammelt und in 
Säckchen gesteckt. Anschließend durften Eltern und Ge-
schwister ertasten, was gesammelt wurde. Auf der Alpe 
hatten wir Gelegenheit, die Tiere kennenzulernen:  
Die Kinder durften helfen, Eier aus dem Stall zu sammeln, 
die Ziegen zu bändigen und den großen Hund streicheln. 

mit kleinen Kindern unterwegs - die Familiengruppe 

 

Zurück auf der Hütte haben die Kin-
der die Zeit bis zu dem hervorragen-
den nepalesischen Buffet in dem hüt-
teneigenen Kletterraum verbracht. 
Am Sonntagvormittag haben sich eini-
ge Eltern noch auf den Saulakopf-
Klettersteig begeben, während die 
Kinder das Gelänge rund um die Hütte 
erkundet haben. 

Ziel des diesjährigen Hüttenwochen-
endes war die familienfreundliche 
Heinrich-Hüter-Hütte im Montafon. 
Eine leichte Wanderung führte uns am 
Samstag von der Hütte über den 
Gipsköpfleweg zur Alpe Lün.  
Auf der Alpe durften wir die Sennerei 
besichtigen und die Alpprodukte pro-
bieren.  

Das Wetter hielt sich bis zum frühen 
Nachmittag, wo wir den Berggasthof 
Rellstal kurz vor Einsetzen des Regens 
erreichten.  
Von dort ging es nach einer leckeren 
Portion hausgemachter Käsespätzle 
mit dem Wanderbus zurück ins Tal. 
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Ihr Ausrüster für Draußen 



 

 

Erhältlich bei Fachoptik Nasahl in Bregenz 


